
Sonnenhaus Beuron Drıtte Welt
EKın odell christliıcher Basısarbeli und Spirıtualität
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{[)as Sonnenhaus Ist se1t 1973 eın chrıstliıches Meditationszentrum. Im Jahr
1978 übernahm ernnar: Scherer S} dıe geistliıche Leıtung!. Als eın Jahr
spater der Besıtzer des Sonnenhauses, das Kloster Beuron, CN verkaufen
wollte, War dıe FExıstenz der Meditationsstätte ernsthaft In rage gestellt.
Eınige Kursteilnehmer eten darauftfhın eiınen Trägervereın, der Begınn
des Jahres 1980 den aufvertrag mıt dem Kloster AaDSCHAIO Satzungsgemä
1st Öökonomischer Rücksicht das Sonnenhaus Beuron Driıtte Welt eine
Kapıtalanlage Tür dıe Armsten ıIn den Hungergebieten der Drıtten Welt Be1
uflösung des Vereıins (EN%S) mu das gesamte Vermögen der Meditatıons-
statte In konkrete Entwicklungsprojekte fließen Solange S1€e besteht. mussen

viele Einnahmen WIEe möglıch für denselben WeC unmıttelbar nutzbar
emacht werden.

In den verschıiedenen Formen VO  — Meditations-Exerzitien 1Im Sonnenhaus
geht CS dıe ınübung In das bıblısche „Wachet und betet) (Mk In
der ersten Kurstorm wırd sehr stark VOeduUS  (=201 er ebt Ja mıt
und In seinem Leıb Be1l der zwelıten Kursform geht C dıe ınübung ın dıe
cANrıstlıche Kontemplatıon auc qals Intensıykurs angeboten). Das Sıtzen In
Stille bestimmt schwerpunktmäßıeg den Kurs. Be1l der drıtten Kursform steht
dıe ınübung iın eın en AaUus dem Wort (jottes 1m Vordergrund. Diese Kurs-
form nthält viele gemeıinschaftsbiıldende Elemente: S1Ce findet auch ın der
orm VOIN Meditations-Einzel-Exerzıitien gemä den Erfahrungen und We1-
SUNSCH des al Ignatıus VO Loyola ın heutiger Aktualısıerung Be1 en
angebotenen Formen VOoONn Meditations-Exerzitien geht CS bereıts dıe
inübung INn dıe Praxıs PeINES einfachen Lebensstils Irotz verschiedener
Schwerpunkte en alle Exerzitienkurse viel geme1nsam. och VOT dem
Frühstück refifen sıch die Teılnehmer ZUTI Morgenmeditatıon. Der Jag wırd
mıt Stille, einem salm oder einem eröffnet. Eutonisıerende Bewegun-
DCH, dıe ıIn kreatıven Jlanz übergehen, sollen den SaNzZCH Menschen aufwek-
ken, bevor diese morgendlıche Stunde mıt eiıner Zeıt der Stille AdUS$Ss-

klingt. In der jeweılıgen Kurstorm wırd dann der Jag gestaltet. Am en
wırd dıe Eucharistiefeier zelebriert. Be1l en Kursen o1bt CS Gelegenheı
persönlıcher Aussprache oder Beıichte

gle1ic der Höhepunkt der Meditationswelle ohl schon überschrıtten ist,
wächst dıe Zahl der Anmeldungen für dıe Kurse 1im Sonnenhaus Beuron. Es
1eg fast unmıttelbar fer der Donau unterhalb des Petersfelsens beı Klo-

Kontaktadresse Bernhard Scherer Sa Christlıche Meduitatıionsstätte, onnenhaus
Beuron Driıitte Welt. Beuron Donautal; Tel 209 (Informatıonspro-
spekte ber Meditations-Exerzıtıien können angefordert werden.)
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ster Beuron |DITS herrlıche Landschaft wırkt VO  —_ außen nach innen, daß
dıe Kursteilnehmer dadurch eiıchter den inneren Frıieden wiederfinden: INan-

cher gelangt innerlıch wieder INns 1LO Tele aber kommen 1U deswegen hıer-
her. wıeder einmal In Stille und uhe beten Eın typıscher Akzent In
dıeser chrıstlıchen Meditationsstätte ist dıe Verknüpfung VO  S mıt
einem bewußten Engagement für dıe Duriıitte Weilt Aus christliıcher Meditatıon
erwächst hıer Weltverantwortung.
Die Teilnehmer einem Intensivkurs, der VOT em für Ordensangehörige
gut geeıgnet ist, iiınden sich täglıch 10 DIS W Meditationsübungen (Je
3() Min.) 1m großen, mıt Reıisstrohmatten ausgelegten Meditationsraum eın
S1e wollen dort ganzheıtlıch VOTI (Jott gegenwärtig daseın. (Gelst und Le1ıb und
SS sollen 1m Selbstvollzug des Exerzıtanden sıch selbıg füreinander VCI-

wenden: aht sıch der ensch auf eınen indıvıduellen Integrationsprozeß
e1n, der Ja eiıne Weılise des Heıl-werdens Ist, kann sıch mıt ıhm das eıl In der
Welt ausbreıten. IC zuletzt AUS apostolischen Gründen betet mancher FX-
erzıtand:

Daseın be1ı mMIr, daseın be1 Dır. daseın ın Dır
mıt Leıb und eele: hıer und Jjetzt
daseın De]l mMIr, daseın be1l Diır. daseın In Dır
mıt Leı1ıb und DD

„Méditationsexerzitien sollen uns bereıten un disponieren, daß sıch
en 1Im Kraftfeld göttliıcher 16 und 1m Erkennen des göttlıchen Wiıllens
MC ordnet un se1ine Ausrichtung findet auft Gjott hın. se1n heıilschaffendes
ırken ın uUuNnseTrem en und In uUuNnseceTeEeT Zeit:.“ aliur steht der Inıtıator und
geistliche Leıter des Sonnenhauses, ernnar: Scherer SJ en

Methodisch gesehen wechseln Impulsreferate, eutonısche Übungen Z Ent-
’meditatıves C HM gemeinsames Sıtzen ıIn Stille einander ab
DiIe Christozentrik kommt uUurc vier Ikonen der aule ın der Miıtte des
Meditationsraumes ZU USdArucCc Hıer oder ın eıner kleinen Kapelle wırd
auch dıe Eucharistıie gefelert. SIie ist nıcht NUur der lıturgisch-dogmatische HÖ-
hepunkt, sondern auch erlebnısmäßıe das Beeindruckendste, WIE dıe Teilneh-
INCI den Kursen übereinstimmend Derıchten. IC zuletzt dıe anschlıe-
Bende gape, dıe mıt einem UC rot und eiınem las ılc als meditatıve
anlizeı gestaltet wırd, vermıiıttelt dıe CNrıstliıche Botschaft
Dıiıe Mahlzeıten sınd SC  I© aber phantasıereich. Sıe iinden zumelst In rıtu-
er orm CS geht primär nıcht Nahrungsaufnahme, sondern

das Verkosten der en dieser Erde DIe gute Qualıität der ahrungs-
mıttel un: dıe lhebevolle Z/ubereıtung iragen auf hre Welse dazu Del. daß 1m
spırıtuellen Sınne elıngt, WdsS Ignatıus VO Loyola das .. Verkosten der ınge
VON ıInnen her  6C (Exerzıiıtienbuch, Nr.

Das Sonnenhaus ist e1in Ort des Schweıigens, der Besinnung und des Gebetes
eın Ort der inneren Erneuerung. Irotz der negatıven Bılanz, dıie Umwelt

und Miıtwelt sıgnalısıeren Berichte über fortschreıitende Zerstörung der Le-
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bensgrundlagen Katastrophen und Zukunftsangst werden zahl-
reicher — ann Jemand Meser christlıchen Meditationsstätte wıeder off-
NUunNng und Freude en schöpfen Wohltuend wırken dıe Ehrlıc  C und
Mitmenschlichkeıt dıesem Haus Was überzeugt 1ST dıe tmosphäre VO

Gelassenheıt und selbstverständlichen Eınfac  eıt dıe ÜUO nıchts
Sn 1ST

Wer gelernt hat schweıgen kann hören MIGC den arm des ages hın-
urc erreıcht ın dıe Not ESs IST dies C116 Not dıe nıchts tun hat mıiıt

bourgeoisen Weltschmerz CS IsST dıe Not VO Menschen dıe Hun-
DCI Armut und Unterdrückung leiden dıe Not derer dıe der Friedlosig-
keıt diıeser Welt fast verzweıflteln Wer WITKIIC meditiert wırd sensıbel für

Mıtmenschen nıcht 11UT hıer sondern auch der Drıtten Welt eW1
annn nıcht jeder der sıch mıiıt den Armen und Notleıidenden solıdarısıeren
möchte der gleichen Weıse helfen nd AUS SCINECIN NCUu erwachten Verant-
wortungsbewußtseın Öökonomisch wıirksamen Beıtrag eısten och Be-
aubung des CISCHCH (JewlsSsens 1ST SeWIl keıne Lösung für Jjemanden, der
sıch solıdarısıeren möchte mıt den Armen und Notleıidenden er kann ei-
Was {u  S

DIe Rücksıicht auf dıe Sıtuation der Welt und das Ernstnehmen der Verant-
wortung des einzelnen für das (GJanze verlangen nach eiınfachen und be-
sche1ıdenen Lebensstil Im Sonnenhaus wırd C VO den Kursteilnehmern WIC

VO den Miıtarbeıtern konkret eingeübt Auf überflüssıgen KomtfTort und I -
XUus der inrıchtung des Hauses 1ST verzıchtet dıe uCcC verme1ıdet „„verle1-
nerte  .Cc Lebensmiuttel nd OC fleischlos doch dıe übermäßıge Fleisch-
produktion den reichen Industrieländern höheren Ver-
brauch VO Getreıde un pflanzlıchen Erzeugnıssen auch AUSs Ländern der
Drıtten Welt dıe dann für dıe vielen hungernden Menschen dort ehlen Im
Sonnenhaus 1ßt INan normalerweıse vegetarısch
IDER Sonnenhaus Beuron rıtte Welt ( 1sSt CIn Exerzıtienhaus mıiıt finan-
1ellem UÜberschuß der konkreten Projekt der Ostküste
ndıens zugute kommt der „Aktıon Dorfbau“, dıe Miıchael Wındey S } mıt
1115 @in erufen hat In den Ver  ( VIGT Jahren hat dıe cCNrıstlıche
Meditatıionsstätte Sonnenhaus Beuron Duriıtte Welt UÜberschuß VO  S

800000 bereıts Indıen dıirekt investlert als Zzu Bau Von

Brunnen und SO Häusern acht neuerbauten Dörfern der „Aktıon OrT-
bau  D Diıieses Erbauen VO Lebensmöglıchkeıiten Gemeinschafttsar-
beıt AUuSs en und Resignatıon Lebenshoffnung, dıe der orge

Aussaat und Eirnte zugule kommt DDıIies ISst CIn sinnvoller Beıtrag
den Hunger der Welt Hıer wırd Menschen geholfen dıe sıch zugleıc sel-
ber helfen wollen
Diıiese für dıe Drıtte Welt wırd ÜUTre dıe elebte Solidarıtä vieler Men-
schen möeglıch dıe sıch nıcht 11UT großbzügıgen Spenden ze1ıgt So können
dıe Personalkosten Sonnenhaus UTC viele freiwiıllıge Helfer und auf-
grun der Miıtarbeıt VO Kursteilnehmern den OTa el labora”“-lagen sehr
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gering gehalten werden. Diese „ora-et-labora“-Kurse sSınd eiıne Art VO Ent-
wıcklungsdienst In der Heımat für dıe Driıtte Welt, eiıne indırekte, aber eitfek-
tiıve Miıtarbeiıt Bau der „SJonnenhaus-Dörfer“ In Indıen In den e._
NC vier Jahren arbeıteten diese „Entwicklungshelfer ın der Heı1ımat“‘ eiwa
9000 Tage unentgeltlıch.
och auch 1m Alltag ehemalıger Kursteilnehmer ebt das Neu erwachte Be-
wußtseıin weıter. So o1Dt CS eine Gruppe VO  —_ Studenten In München. dıe
wöchentlich eıne Mıttagsmahlzeıt als meditatıve anlzeı mıt rot nd M
gestaltet und das eld für das Mensa-Essen zusammenlegt bısher über
000,-— DM für dıe „Aktıon Dorfbau“ ın Indıen Konkrete Impulse sınd das
5Sonnenhaus-Brot, eın sehr gut schmeckendes Vollkorn-Weızenbrot, und dıe
Sonnenhaus-Weızenflocken, AUus$s denen dıe Brote gebacken sınd: beıdes wırd
M® viele Kursteilnehmer verteılt DZW. ist direkt VO Sonnenhaus Dezle-
hen ugle1c Ist dies CMn weıterer Beıtrag ZUT Verbesserung der Lebensbedin-
SUNSCH In ndıens Dörfern, denn CIn Teıl des rot- DZW. Weızenflocken-Prei-
SCS kommt der Entwicklungshilfe Zzugule.
DIe Idee des Teılens wırd 1Im Sonnenhaus gelebt und VO dort weıltergetragen.
Im Miıttun kann einem vieles aufgehen, und 1m Kauen des Brotes wırd oft
mehr bewußt als UMC bloßes Dıskutieren. en erschöpft sıch nıcht 1Im Ge-
ben VO Überfluß; Cs mu keinen Verlust Lebensqualıität darstellen, SOIl-
dern kann 1m Gegenteıl Z Quelle eines ireleren und menschlıcheren Lebens
1Tr un anderswo In der Welt werden. Arrupe, der ruüuhere Generalobere
des Jesuıtenordens, In seinem Vortrag beım Eucharıstischen Weltkon-
greß In Phıladelphia: „ Wır werden dıe tı1efste ras des Brotes des Lebens
ange nıcht ıIn uns erfahren, als WIT nıcht bereıt sınd, denen rot geben, de-
Kn en edroht ist DiIe innere Verbindung mıt den eıdenden un Hun-
gernden mu ZU bewußten Dauerbesıtz werden. elıner eılıgen Unruhe,
dıe Beten ınd Handeln bestimmt. .“ Es Ist ınfach prinzıpie nıcht ak-
zeptierbar, da in dieser Welt viele Mıllıarden für Rüstung ausgegeben WEeTI-
den und In der gleichen Welt Zehntausende VO Kındern Hunger un: SEe1I-
N6  — Folgen sterben. Die Nahrungsration jedes drıtten Menschen auf der Eirde
ist nıcht orößer als dıe Ratıon eInNes Häftlings In Auschwitz. Der Hungertod
ist eıne irklichkei doch keiner kann> ST habe nıchts gewußt. DIe Sa-
che ist bekannt, auch WEeNn ın unseTeT Gesellschaft dıe Not als Not fast 11UT
noch mıt dem CX des Sensationellen wahrgenommen wIird. och (Jott SCe1
ank g1ibt C auch Solıdarıtät, dıe konkret wırd un den Hungernden
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